mel. 
Poſt⸗Auſſchlag, in Köln bei dem Königl, Poſt⸗ 
„Jeitungsamte für England 3 . 13 für 


angeordnet iſt. Es iſt desha 
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Deut ſch la u d. 
Königsberg, 15. Januar. Die bereits erwähnte Ant⸗ 
wort des Handelsminiſters auf das vom Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannschaft an ihn gerichtete Telegramm wegen Beſchrän⸗ 
kung des Lombard⸗Verkehrs bei der „Preußiſchen Bank“ lautet 
vollſtändig: Das Vorſteher⸗Amt der Kauſmannſchaft benach⸗ 
richtige ich auf das Telegramm von geſtern, daß eine gänzliche 
Siſtirung des Lombard⸗Verkehrs, wie ſie in dem letzteren ge⸗ 
schildert wird, von dem Königlichen Hau ptbank⸗Directorium nicht 

ger 3 von dem ind en ah mir bis 
ausführlicher Bericht erfordert worden und muß ich mir bi 
tr Fa en die weitere Beſcheidung vorbehalten. 
Uebrigens bemerke ich dem Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
ſchon jetzt, daß jede Beſchränkung des Waaren⸗Lombards 


— — 


ausdrücklich unterſagt iſt und ernſtliche Verlegenheiten durch die 


verfügte Verringerung des Effecten⸗Lombards bei dem laſt 
en hohen Stande der Effecten⸗Courſe, welcher den In⸗ 
habern von a Papieren den Verkauf ohne erhebliche 
Schwierigkeiten oder beſonderen Verluſt ermöglicht, kaum denkbar 
fein dürfte. Berlin, den 9. Januar 1866. Der Minifter für 
Handel ꝛc., Chef der Preußiſchen Bank. 

Bremen, 16. Januar. Zwiſchen Bremen und dem 
Zollverein ſchweben Verhandlungen über einen neuen Ver⸗ 
trag, der als Erweiterung des im Jahre 1856 dn 
zu betrachten iſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet 11 ie 
weſentlichſten Beſtimmungen, welche derſelbe enthalten wird: 

Es iſt die Abſicht, die Dauer des neuen Beitrages bis vum 
ajabıe 1577. zu beftimmen, Die Angehörigen des Zollvereins und 

remens ſollen nach dem Vertrage in Bezug auf den Vetrieb es 
Handels gegenſeitig auf gleichen Fuß mit den meiſtbegünſtigten m 
tionen geſtellt werden. Die beiderjeitigen Erzeugniſſe ſollen Kappe ive 
keinen höheren Abgaben unterliegen als die Erzeugniſſe an Be 
nicht zum Zollverein gehörender Deutſcher Staaten. Muſter in 
Modelle können zollfrei eingeführt und, wenn ſie keine Ve änderu 90 
erlitten haben, auch zollfrei wieder zurückgeführt werden. de Bol 

bgaben fallen ganz weg, nachdem ſie auch durch alle altern n 
Vereins : Verträge ſchon aufgehoben find. Die Befugnifle be In 

remen beſtehenden zollvereinsländiſchen Haupt = Bol a; 1 
werden in mehreren Beziehungen erweitert. amelie n en 7 
demſelben fortan Waaren bis zur Zollhohe von 50 Thaler ver: 


and ane Ggenſtände nach den andern Zollvereinsperträgen 


wee 


< Gewal 
unbedruckte unterliegen nach dem Tarif 8 ; 


verfilzt und durch langes Haar bedeckt erſcheinen, 


Shen 
ten "Stoffe, namentlich u. A 
ſtändig gewalkte, 


Erläuterung haben treten laſſen: 
Er a ee wollene Waaren ſind ſolche, die auf keiner Seite 
rfilzt ſind, bei welchen ſonach das Gewebe, d h. die Lage oder 
20 rſchlingung der einzelnen Gewebefaden, auf eiden Seiten erkenn⸗ 
en if. Sind in dieſer Beziehung Zweifel, ſo entſcheidet der Um⸗ 
an ob die einzelnen Gewebeſaͤden ſich mit Leichtigkeit löſen laſſen 
nicht. Im erſteren Falle find die Mauren als ungewalkte an⸗ 
ſehen. Gerauhte wollene Waaren fallen blos deshalb, weil in 
Fol e des Rauhens das Gewebe verdeckt iſt, nicht unter die Kate⸗ 
7 Be der gewalkten Waaren. Auch bier iſt, vielmehr der Umſtand 
entſcheidend, ob die Fäden mit Leichtigkeit gelöſt werden können oder 
icht. Alle Plüſche (Mancheſter⸗ oder ſammelartig gewebte Stoffe) 


b. h. ſolche, bei welchen der Flor durch 
pes hergeſtellt iſt, gehören zu den ungewalkten Waaren.“ > 
Sind ber Verſicherung Sachberftändiger, werden nach pie⸗ 
ſer neuen Beſtin mung alle auch nur theiltweiſe gewalkten Ge⸗ 
webe dem niedrigeren Zollſatze von 10 Thaler pro Centner 
unterworfen und wird damit dem ſeitherigen Uebelſtande abge⸗ 
holfen ſein. f n 
Kiel, 15. Januar. Der Erlaß des Statthalters, dur 
welchen die heabſichtigten Petitionen wegen Berufung der Stände 


befondere Fäden des Gewe⸗ 


hinfällig geworden ſind, hat den Anlaß zu Beſprechungen unter 


in Folge des Umſchlags hier anweſenden Stände⸗Abgeord⸗ 
12 anderen angeſehenen Männern des Landes gegeben. 
Wie wir erfahren, hat geſtern Abend eine Verſammlung ſtalt⸗ 


gefunden, in welcher man in der Hauptſache, daß trotz des ſtatt⸗ 


i Erlaſſes die Agitation für Berufung der Ständever⸗ 
ena een ſei, einig geweſen iſt, im Uebrigen aber 


dafür die verſchiedenſten Wege in Vorſchlag gebracht hat. Ob 


ereinigte Verſammlung beider Herzogthümer, ob 
D die derzeitigen Regenten des Landes, ob Ein- 
wirkung durch die Preſſe, ob eine Monſtre⸗Proclamation ſeitens 
der Bevölkerung, ähnlich wie im vorigen Jahre, find die Fragen 
geweſen, welche man in Beſprechung gezogen hat. Die Anſichten 
ſind jedoch ſehr auseinander gegangen. Man hat uberhaupt 
davon abgeſehen, einen Ausſchuß zu ernennen, und nur die Ab⸗ 
geordneten haben im Allgemeinen die Förderung der Sache über⸗ 
nommen. Zugegen waren u. A. von Schleswigſchen Abgeord⸗ 
neten Dr. jur. Heiberg aus Schleswig, Hanſen⸗Grumbhe, Thom⸗ 
ſen⸗Oldensworth (der bekanntlich jetzt in Kiel wohnt), ferner 
Paſtor Schrader von hier, Advocat Becker aus Preetz, der ſelbſt 
mit dem engern Ausſchuß der Schleswig⸗Holſteiniſchen Vereine 


st 


am Dürfen -Machrhten dr Offer. 


nicht zufrieden war, u. A. Heute 
von Schleswigſchen Abgeordgeten ſtattfinden. 
iſt in Beziehung auf die ganze Sache zu bemerken, daß Viele, 
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und für die allgemein 


nitivums nicht ſehen, zumal z 


den betheiligen können. 0 (H. N.) 
annover, 14. Januar. Die Gewerbe⸗Commiſſion hat 
ihre Arbeiten vollendet. Im Ganzen iſt das Ergebniß, welches 
jetzt dem Könige zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden ſoll, 
als kein ungünſtiges zu betrachten, wenn auch eine Gewerbeord⸗ 
nung, die auf den gewonnenen Grundlagen aufgebaut würde, 
in der freiheitlichen Richtung mit den Bremer, Oldenburger und 
ähnlichen Geſetzgebungen ſich nicht würde meſſen können. Nach 
den Beſchlüſſen der Commiſſion würde jeder unbeſcholtene Mann 
in dem Orte, wo er drei Jahre gewohnt, jedes Gewerbe begin⸗ 
nen dürfen. Die Zünfte bleiben eſtehen; der Zunftzwang wird 
jedoch beſeitigt; es kann alſo Jedermann unter gewiſſen Vor⸗ 
ausſetzungen jedes Aünfeige Gewerbe außerhalb der Zunft betrei⸗ 
ben, Fähigkeitsnachweiſe werden nur in gewiſſen einzelnen Fäl⸗ 
len verlangt; im Uebrigen verlangt das Geſetz im Allgemeinen 
keinen Fähigkeitsnachweis zum emerbebetrieb; wohl aber kann 
jede Zunft für ihre Mitglieder einen Fähigkeitsnachweis vor⸗ 
ſchreiben. Der Wanderzwang fällt geſetzlich fort: doch kann ihn 
die Zunft für ihre Mitglieder vorſchreiben; das Gleiche gilt von 
den Meiſterprüfungen. Auch die genauere Regulirung des Lehr⸗ 
lingsweſens bleibt der Zunft vorbehalten. An den Beſtimmun⸗ 
gen der beſtehenden Gewerbeordnung über das Großgewerbe 
wird Nichts geändert. Ob und wie bald auf dieſen Grundlagen 
ein Gewerbegeſetzentwurf ausgearbeitet werden dürfte, ſteht da⸗ 
hin. Die liberale Partei kann die Entwickelung der Dinge ru⸗ 
hig anſehen, da nach Lage der Sache Hannover, ganz umgeben 
von gewerbefreien Staaten, ſich dem Drängen nach einer zeigte⸗ 
mäßen Reform ves beſtehenden Zuſtandes auf die Dauer nicht 

wird entziehen können. (Weſer⸗Ztg.) 
Wiesbaden, 12. Januar. Wie ſich bereits beide Kam⸗ 
mern der Stände⸗Verſammlung für den Abſchluß des am 27. 
Mai 1865 in Stuttgart paraphirten Handels⸗ und Zollvertra⸗ 
ges zwiſchen dem Zollvereine und der Schweiz ausgeſprochen 
haben, ſo iſt dieſer Tage auch Seitens unſerer ſämmllicher. 
Handelskammern die Herzoglich Naſſauiſche Regierung erſucht 
worden, von ihren Einwendungen gegen den Vertrag zu abſtra⸗ 
hiren. Die Regierungen von Königreich Sachſen, H unover, 
Großherzogthum Heſſen und Naſſau hatten gegen den Vertrag 


in der Württembergiſchen Entgegnung heißt: 


gung der den ane nee a minder genehmen Ver⸗ 
trags⸗Beſtimmungen nur unter der edingung einer entſprechen⸗ 
den Berückſichligung derjenigen Wünſche würde eingehen wollen, 
welche auch ſie in gleicher Richtung vorzubringen da und dort 
gewiß Anlaß hätte; die Verhandlungen müßten alsdann auf 
ganz neuen Grundlagen, und wie nicht zu verkennen iſt, unter 
aufzunehmen verſucht werden.“ (Bekanntlich iſt 
da fh in F 
ſchleppten, bereits ſeit dem 1. 


Hannover, Heſſen⸗Darmſtadt und 
worin die Zollvereins⸗Regterungen erklären ſollen, „daß fie die 


einen Gegenſtand hohen Intereſſes auch für die Länder des Zell⸗ 
vereins e eee zur Zeit noch keine beſtimmten Zu⸗ 
ſicherungen wegen Unterſtützung dieſes Unternehmens geben 
lönnten“ u. ſ. w. Man vermuthet, daß auch hier wieder die 
legitimiſtiſche Idioſynkaſie gegen das Königreich Italien mit im 
Spiele iſt. Die Naſſauiſchen Handelskammern ſcheinen dieſe nicht 
0 theilen. Denn ſie haben beſchloſſen, die Regierung um 
fallenlaſſen diefes Anſtandes zu erſuchen, da das fragliche 
Eiſenbahn⸗Project für den Zollverein ſehr wichtig ſei „und durch 
den bevorſtehenden Abſchluß des Handelsvertrages mit dem 
omgreiche Italien eine noch größere Wichtigkeit erhalten werde.“ 
Uebrigens muß hier beiläufig bemerkt werden, daß unſere ſeit 
einem Jahre in Function begriffenen Handelskammern auf bei⸗ 
nahe ſämmtliche von ihnen ausgegangene Anträge (worunter 
auch einer wegen der Errichtung von Handelsgerichten) von der 
Hiehterung gar keine Antwort erhalten haben. Die hohe Poli⸗ 
k“ abſorbict bei uns zu viel Kraft. (Köln. Ztg.) 
n Oeſter reg ch. 8 
enten, 13. Januar, Das „Vaterland“ ſchreibt: „Ein 
Handelsvertrag mit Italien wird unter Vermittlung Frankreichs 
mnacit von unſerer Regierung abgeſchloſſen werden. Einige 
ßerliche Anſtände ſind bereits beſeitigt; die Vermittlung 
eiche die Preußiſche Geſandtſchaft in Florenz zu bieten bereit 
chien, iſt als unnöthig anerkannt worden, und unſcrer ſchwer 
hebrüften induſtriellen und commerciellen Welt im Süden des 
Neiches eröffnet ſich eine neue Hoffnung. Daß in Folge deſſen 
auch unſere politiſchen Beziehungen zum „Königreiche Italien“ 
ſunehmen werden, liegt auf der Hand.“. N 
u Wien, 13. Januar. Die amtliche „Wiener Ztg.“ ver⸗ 
veröffentlicht nach ſtehende Berichtigung: Im Deutſchen Texte 
des am 9. d. Mis. veröffentlichten Handels vertrages zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Großbritannien iſt im Artikel 
III. im dritten Abſatz ſtatt: „in den Klaſſen 1. bis VII.“ zu 
ſetzen: „in den Klaſſen J. und VII.“ wie dies der Engliſche 
Text richtig beſagt. Der Art. 3 bezeichnet in dem jetzt berich⸗ 
tigten Alinea alſo, außer den Gegenſtänden der Staatsmonopo⸗ 
lien (Taback, Salz ꝛc.) die Klaſſen 1 und 7 des jetzigen Oeſter⸗ 
reichiſchen Tariſs als ſolche, auf welche der Maximalſatz von 
25 und ſpäter 20 pCt. feine Anwendung findet. Klaſſe 1 ent- 
hält Colonialwaaren und Südfrüchte, Klaſſe 7 Getränke und 
Eßwaaren (Bier, Spiritus, Wein u. |. w.). Wie aus Art. V. 
des Vertrages hervorgeht, werden die Zölle dieſer Klaſſen 
15 0c. e angeſehen. Als ſolche ſind ſie theilweiſe aber 
ehr hoch. 


Italien. ; 
Die Zufuhren für die Päpſtliche Armee aus Frankreich und 


welche früher an ähnlichen Verſammlüngen ſich lebhaft betheilig⸗ 
ten, in den fetzt vorliegenden Plänen einen Erfolg für das Land 
gewünſchte halbige Erreichung des Defi⸗ 
F bei einem Städte⸗ und 
Bauerntag, von deſſen Berufung auch geſprochen iſt, ſchwerlich 
die Magiſtrate gegenüber dem Erlaß des Statthalters ſich wür⸗ 


eine ganze Reihe von Ausſtellungen erhoben, ſo daß es darüber 
i „Sollten dieſe 
Bedenken durchaus aufrecht erhalten werden wollen, fo wäre da⸗ 
mit wohl überhaupt das jetzt vorliegende Vertragswerk ſelbſt in 
Frage geſte it, da die Schweiz vorausſichtlich auf eine Beſeili⸗ 


weſentlich ungünſtigen Bedingungen für den Zollverein auch, 

nämlich, 
lge jener Anſtände die Verhandlungen ver⸗ 
19 Juli v. J. im Wege des „modus“ 
vivendi“ ein gegenſeitiges factiſches Perwilligen der Vergünſti⸗ 
gungen des Conventionaltarifs beiderſeits eingetreten.) Sachſen, 
Naſſau haben namentlich auch 
die Ziffer XII. des Schlußprotocolls des Vertrages beanſtandet, 


Herſtellung einer directen Schienen ⸗Verbindung zwiſchen Deutſch⸗ 
bnd und Italien durch das neutrale Gebiet der Schweiz als 


Stettin, 1866. 


Mittwoch, 17 Januar. 


Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 9, 
h Juſerate nehmen an 
in Berlin: A, Retemeyer, Breiteſtr. % 1, 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
— men und auf Verlangen angemeſſen honorirt 


pird noch eine Verſammlung | Belgien treffen in Gruppen von 20 bis 25 Stück ein. Das 
Im Allgemeinen 


Zuaven⸗Corps, das durch Ausreißerei, Entlaſſungen und derglei⸗ 
chen bis auf 400 Mann herabgekommen, wird bald wieder 
1000 Mann ſtark ſein. Auch das Bataillon fremder Jäger iſt 
wieder im Zunehmen. Das Geld zu dieſen Rüſtungen ſoll durch 
eine Anleihe in Paris beſchafft werden. Die Bevölkerung von 
Rom iſt ſeit der Zählung von 1860 um 30,000 Seelen gewach⸗ 
ſen, was ſich zum Theil aus den Ueberſtedelungen von Geiſt⸗ 
lichen und Reactionären aus dem übrigen Italien, die mit der 
neuen Ordnung der Dinge nicht zufrieden, erklären läßt Rom 
zählt jetzt 207,338 Einwohner, wovon 2368 Cardinäle, Biſchöfe, 
Prieſter, 2736 Mönche, 2117 Nonnen ſind, alſo 7221 Perſonen 
geiſtlichen Standes auf A Seelen kommen. 
wein. 

Bern, 11. Januar. Aus Nokuhama iſt dem Bun⸗ 
desrathe mit der letzten Poſt die officielle Anzeige zugegangen, 
daß der Mikado (wie ſchon anderweitig bekannt) dem Drängen 
der Repräſentanten der Europäiſchen Mächte nachgegeben und 
endlich den Handelsverträgen ſeine Ratification, ſo wie die Er⸗ 
laubniß zur Oeffnung der Häfen von Oſaka und Hiago ertheilt 
habe. Mit der gleichen Poſt iſt auch ein Brief des Schweizeri⸗ 
ſchen General⸗Conſulats in Pokuhama über ein erſtes Conſulats⸗ 
gericht eingetroffen, welches Dr. Lindau in einer Streitſache 
zwiſchen mehreren Japanern und einem dort anſäſſigen Schwei⸗ 
zer, einem gewiſſen Alpiger aus dem Canton St. Gallen, abge⸗ 
halten hat. Letzterer hatte mit dem erſteren einen Vertrag auf 
Lieferung von Seidenraupen⸗Eiern apgeſchloſſen und wollte daun 
den Vertrag nicht halten. Im Laufe eines Wortwechſels hier⸗ 
über gab Alpiger einem der Japaner einen Stockſtreich. Alpi⸗ 
ger ward von dem Gerichte, das unter dem Vorſitz des Dr. 
Lindau und Zuziehung zweier Schweizer abgehalten wurde, zur 
Zahlung von 1660 Frs. Entſchädigung und 120 Frs. Buße 
verurtheilt. Wie Dr. Lindau meldet, iſt das Urtheil ſowohl 
von den Japanern, als von der dortigen Europäischen Colonie 
mit Beifall aufgenommen worden. Auch der Bundesrath hat 
ſich mit dem von dem Gerichte befolgten Verfahren einverſtan⸗ 
den erklärt; dagegen kann er ſich noch nicht dazu verſtehen, das⸗ 
ſelbe als definitive Norm für alle noch weiter vorkommenden 
Fälle anzunehmen. Eine ſolche ſoll erſt ſpäter feſtgeſtellt 
werden. (K. Z.) 

Frankreich. 

Paris, 14. Januar. Was wird in Spanien geſchehen, 
wenn Prim über die Grenze gelangt iſt? Sollen die Nachbar- 
länder, ſoll namentlich das Kaiſerthum Frankreich fortwährend 
der Gefabr ausgeſetzt bleiben, an einem ſchönen Morgen in 
Madrid die eine untheilbare Iberiſche Republik oder in Barce⸗ 
lona. Valencia. Sevilla, Burgos und Saragoſſa die Republik 
der Vereinigten Iberiſchen Staaten proclamirt zu ſehen ? Dieſe 
Fragen liegen um fo näher, weil die neueſten Vorgänge in 
Spanien gelehrt oder vielmehr beſtätigt haben, daß die alten 
Partrien, vie Moderados und Progreſſiſten, mit ihren Spiel⸗ 
arten gänzlich verbraucht und demoraliſirt ſind, daß ſie allen 
Boden im eigentlichen Volke verloren haben, daß hier die De⸗ 
mokratie mit ſtark republikaniſchen Tendenzen mehr und mebr 
Eingang gefunden hat, und daß dieſe ruhig, doch entſchloſſen ihre 
Zeit abwartet, und durch die letzten Erbärmlichkeiten auf beiden 
Seiten der ſtreikenden Theile wieder einen bedeutenden Vorſchub 
gewinnen muß. Das bisherige Intriguenſpiel des Hofes auf 
der einen, der Generale auf der anderen Seite wird und muß 
einſt oder bald ein Ende mit Schrecken nehmen. Die Königin 
Jabella, die ewig zwiſchen Zerknirſchung und Ueppiakeit 
bin⸗ und hertaumelt, ſoll einmal wieder zu Eſpartero 

reifen wollen, doch wird dieſer ſchwerlich mehr thun, als das 
kräſtdium zu nehmen, um es in andere Hände zu legen. Gehol⸗ 
fen iſt mit dem Siegesherzoge ſo wenig, wie mit Concha oder mit 
Narvaez, von denen auch geſprochen wird; die Franzöſiſche Re⸗ 
gierun), welche vergebens verſucht batte, den Eigenſinn der 
Königin zu brechen und ſie Rath annehmen zu ſehen, verließ ſich 
in den letzten Jahren auf O'Donnell und die Vicalvariſten, 
welche allerdings mit hieſigen Perſönlichkeiten in ähnlichen 
Stellungen viel Verwandtes haben. Dieſer Stab aber hat ſich 
jetzt als morſch erwieſen. Dieſe Erwägungen drängen ſich in 
den Tuülerieen jetzt auf: man möchte Spanien helfen, um ich 
ſelbſt zu decken, doch wie und womit? Der Spaniſche Geſanbie 
Marquis de Lema, hatte geſtern eine lange Conferenz mit 
Drouyn de Lhuys. Der Spaniſche Diplomat iſt ein leidlich ein⸗ 
ſichtiger Mann, aber als Bruder pom Miniſter des Auswärtigen 
in Madrid fehlt ihm die nöthige Unbefangenheit, um die Dinge 
zu ſchildern, wie fie find; durch ſeine Berichte in der „Patrie“ 
und durch ſeine unzuverläſſigen Depeſchen hat er ſich eine trau⸗ 
rige Berühmtheit geſchaffen. 

Die Nachricht, Prinz Lucian Bonaparte ſolle das Prädicat 
Hoheit erhalten, um Präſident der Ausſtellungs⸗Commiſſion zu 


Prinzen Lucian 
heiligen Vaters, 
onaparte ſei übrigens 
von Lucian. Prinzen 
an Sofeph) Bona⸗ 
r. Li i 
bekanntlich als vom Kaiſer zum Nachfolger von Pius IX. alls 


10 ſehr beſchrankt geweſen. E 
giebt nur drei medieiniſche Facultäten für das ga 15 ri 


Stettin, 
fibuna ſtand zunöchſt 
Friedr. Chr. Ernſt Sauvan aus Züllchow unter der Anklage der Ur⸗ 


* 


undenſälſchung in zwei Fällen. Der Kleinhändler Carl Frank 
zz in den Jahren 1863 und 1804 in dem Haufe des Stiefvaters 
des Angeklagten und ließ ſich in feinen vielfachen Bagatellprozeſſen 
von dem Letzteren häufig ſchriftliche Arbeiten anfertigen. Am 19. 
und 24. November 1864, nachdem Frank ſchon in die Nahe von 
Naugard verzogen war, wurden reſp. auf der Salarien⸗Kaſſe des 
hiefigen Kreisgerichts ein Alimenten⸗Vorſchuß von 2 und von 
der Depoſitepkaſſe 5 Re 14 9% 6 „ auf Grund eines dem Frank 
ser Poſt zugefertigten Empfangsmandates an einen Unbekannten, 
der als C. Frank quittirte, zurückgezahlt. Ta Frank wegen Bezah⸗ 
lung beider Beträge ſpäter nochmals beim Gericht Anträge ſtellte und be⸗ 
zeugte, daß er weder die betreffenden Mandate, welche ihn zur Empfang⸗ 
nahme des Geldes berechtigten, noch dieſes ſelbſt empfangen, war es of⸗ 
fenbar, daß eine Fälſchung vorlag. Der Verdacht fiel auf Sauvan, 
weil er der Einzige war, der um die betreffenden Prozeſſe des Frank 
gewußt, und weil auch die Mandate nach Züllchow adreſſirt geweſen, 
nachdem F. bereits von dort verzogen war. Sauvan leugnete das 
ihm zur Laſt gelegte Vergehen. Frank, der in feinen Ausſagen ſich 
fortwährend widersprach, konnte mit einiger Beſtimmtheit nur bekun⸗ 
den, daß ihm der Angeklagte im Mai 1865 das quittirte Empfangs⸗ 
nabme⸗Mandat über die Rg mit mehreren anderen Papie⸗ 
ren zugeſtellt. Drei Sachverſtändige, welche die Identität 
der Unterſchrift unter den betreffenden Quittungen mit 
denjenigen Unterſchriſten bekunden ſollten, welche der Ange⸗ 
klagte geſtändigermaßen unter drei Actenſtücke geſetzt, die er in 
Franks Auftrag angefertigt, ſtanden ſich in ihren Anſichten diame⸗ 
tral entgegen. Ekenſo waren die betreffenden Caſſen Beamten 
nicht im Stande, beſtimmte Angaben über die Perjönlichteit 
deſſen u machen, der bei ihnen die fraglichen Beträge erhoben. 
Trotzdem erachteten die Geſchworenen den Angeklagten unter An⸗ 
nahme mildernder Umſtände für ſchuldig und traf ihn deshalb eine 
6monatliche Gefängnißſtraſe, ſowie 50 %3 Geldſtrafe, event. noch 6 
Wochen Gefängniß, nebſt Hährigem Verluſ der Ehrenrechte. Der 
zweite Fall betraf eine Anklage wegen ſchweren Diebſtahls wider 
den Arbeiter Ernſt Georg Alb. Nonne von hier. Derſelbe, ſchon 
einmal wegen ähnlichen Vergehens mit 1 Monat Gefängniß beſtraft, 
war angeſchuldigt und geſtandig, am 19. October v. J. dem Hand⸗ 
glungsdiener Porchmann (im Geſchäfte von Brotzmann & Co, enga⸗ 
irt) aus deſſen Pulte mittelſt Nachſchlüſſels einen 50 Ke⸗Schein ent: 
wendet zu haben. Er murt deshalb, da die Geſchworenen das 
Vorhandenſein mildernder Umſtände verneinten, zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre verurtheilt. 


Werlin, 15. Januar. ſteu 
Zoll: und Steuer⸗Controle iſt in nachſtehenden Verwaltungs: 
bezirken bis auf weiteres aufgehoben: 1) in der Rheinprovinz, in 
Beziehung auf Wein allgemein; in der Provinz Weſtfalen im 
Regierungsbezirk Münſter für Caffee; 3) in der Provinz und im 
Königreiche Sachſen für Branntwein. Die Frachtbriefe, mit welchen 
controlpflichtige Waaren nach jenen Provinzen ꝛc. verſandt werben 
ſollen, brauchen deshalb bei den Steuerämtern nicht mehr zur Ab⸗ 


ſtempelung vorgelegt zu werden, a 
Seueite Nachrichten. 

Berlin, 16. Januar. In der heutigen 2. Sitzung des 
Herrenhauses proclamirte der Präſident Graf Eberhard zu Stol⸗ 
berg das Reſultat der geſtein vollzogenen Schriftführerwahl. 
Es ſind gewählt: Fürſt Pleß, Graf v. d. Gröben, Frhr. v. 
Romberg, Graf Carmer, Oberbürgermeiſter Beyer, v. Heller⸗ 
mann, b. Gutzenrow und Graf zu Dohna⸗Finkenſtein. Die 
Quäſtur wurde Frhrn. v. Raabe übertragen. Verſchiedene Mit⸗ 
theilungen des Miniſters des Innern in Bezug auf den Perſo⸗ 
nalbeſtand des Herrenhauſes wurden verleſen. Der Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſter überreichte einen Geſetz⸗Entwurf, betr. die Aufhebung des 
Lehnsverbandes in Alt⸗, Vor⸗ und Hinterpommern. Der Ent- 
wurf geht an eine Commiſſion von 15 Mitgliedern. 3• 

Lübeck, 16. Januar, Mittags. Die „Eiſenbahn⸗ Ztg. 
e jährt, daß die Preußiſche Regierung auch in Lübeck die Ueber⸗ 
nahme der Woſt anſtrebe, indem ſie dabei darauf fuße, daß der 
König von Dänemark bei Gelegenheit der Conceſſtonirung der 
Lübeck⸗Büch ener Eiſenbahn ſich ein Däniſches Poſt⸗Etabliſſement 
hierorts ausbedungen habe, welches nun nach der Preußiſchen 
Auffaſſung durch den im Beſitze Lauenburgs eingetretenen 
Wechſel Preußen auge Beit meet bi h Valk 
V ine ausdrückliche Beſtimmung darüber ni n 5 
en 5 ver. d. re 

iel 16. Januar, 11½ Uhr Vormittags. er Geheini⸗ 
rath ö 2 ſich auf ausdrücklichen Wunſch der Königin 
von England nach London begeben, um bei der Feſtſtellung der 
Ehepacten zwiſche de e ee aA 
0 Prin Chriſtian von Auguſten ken. 
dene Tel. d. Berl. Börl-Big.) 

Wien, 16. Januar, 1, Uhr. Nachm. Man erzählte 
beute hier als zuveläffig, caß das von dem Verwaltungsrat 
der Oeſterreichiſchen Eredu⸗Anſtalt in Berathung gezogene Pro⸗ 
ivct wegen Vertheilung der Theisbahn Actien unter die Actio⸗ 
näre der Credit⸗ Anſtalt nach neuerdings gefaßtem Beſchluſſe 


Umſtande die große Flauheit der Grebit Actien, die ſchon jeit 
geſtern wieder anhäl:, zu. (T. d. Berl. B.⸗Z.) 
Paris, 16. Januar, 11 Uhr Vorm. Umlaufenden Ge⸗ 
rüchten gegenüber darf mit Beſtimmtheit verſichert werden, daß 
an ein Aufgeben der amtlichen Notirung der Lombardiſchen 
Prioritäten bis jetzt noch von keiner Seite gedacht worden iſt. 
(Tel. d. B. B.⸗Z.) 
London, 16. Januar, Morgens. „Morning Star“ ver⸗ 
ſichert, Kaiſer Napoleon habe dem Cabinete von Waſhington er⸗ 


nicht zur Ausführung gelangen werde. Man ſchreibt dieſem 


klärt, wenn die Union das Kaiſerthum Mexiko anerkenne, ſei 


Frankreich jeder Zeit zur Zurückziehung ſeiner Truppen bereit. 


Haubelsberichte und Correſpondenzen. 
5 Telegramm der Eſtſee⸗Zeitung. 

Rio Janeiro, 24. December. ( Tel. von Liſſabon.) 
Caffee. Geſammtabladungen 42,600 S., davon nach der Elbe und 
dem Canal 16,200 S., der Oſtſee 4600 S., Nordamerika 6500 S. 
Preiſe 100 Rs. höher. Der Vorrath hat um 20,000 S. zugenom⸗ 
men, Cours ½ sd höher. Frachten 1s gewichen. 

Köln, 16. Januar, Nachmittags Uhr. Wetter regnig. 
Weizen matt, loco 6 97 10%, % März 5 N 27½ , ge Mai 
6 % 5 ½ 9%. Roggen behauptet, loco 4 & 25 8%, ge März 4 g 
24½ %, yr Mai 4 Spiritus loco 18 ß. — Rübäl 
matt, loco 18210 Rs, Mai 16,0 Ns, October 14/0 g. Leinöl 
loco 14½0 Re. 

Hamburg, 16. Januar, 1 Uhr 31 Minuten, Weizen jet, 
Januar 116 N, sr April⸗Mai 121 i bez., Mai Juni 123 Ng. 
Roggen ſchwach behauptet, Januar 83 % Br., April⸗Mai 83 9% 
9857 Mai⸗Juni 85 % Br. Rüböl matt, Mai 33 mm, October 


Wien, 16. Januar. (Anfangs⸗Courſe.) 5% Metalliques 
62, 70. Bank⸗Actien 755, 00. excl. National⸗Anlehen 66, 50. Credit⸗ 
Actien 151, 50. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 172, 40. 
Galizier 179, 25. London 104, 60. Hamburg 78, 20. Paris 41, 
75. Pöhmiſche Westbahn 151, 75. Credit⸗Looſe 114, 10. 1860er 
Looſe 84, 10. Lombardiſche Eiſenbahn 176, 00. 1864er Looſe 77, 
10. Silber⸗Anleihe 71, 25. : 
Paris, 16. Januar, 10 Uhr 32 Minuten. Mebl feſt. 
Februar - April 52 Frs., März - Juni 53 Frs. 50 e., Maj⸗Auguſt 
55 Fr. Rüböl feſt. Febr.⸗April 128 Frs., Mai⸗Aug. 116 Frs. 50 c., 
Sept.⸗Dec. 107 Frs. Br. Sprit a Mai-Auguft 48 Frs. 25 6. 
Antwerpen, 16. Januar, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Petro⸗ 
leum iſt im Verlaufe dieſer Woche um 12 Frs, geſtiegen. Tie ge⸗ 
genwärtige Notirung iſt 100 und dauert dazu die Kaufluſt noch fort, 
(Tel. Dep. der Berl. Börſztg.) 
London, 16. Januar, 9 Uhr 20 Min. Vormittags. Nach 
Glasgower Depeſchen von geſtern Abend entwickelte ſich dort der 
Eiſenmarkt in ſehr irregulärer Weiſe. Warrants waren zur Caſſe 
bis 69445 bezahlt, wichen dann aber auf 68 und ſchloſſen wieder 69. 
(Tel. Dep. der Berl. Börſztg.) 


Berlin, 16. Januar. Wind: SW. Thermometer früh 20 +, 
Witterung: milde. — Weizen war feſt im Werthe gehalten und 
nude auch mäßig gehandelt. Roggen zur Stelle fand zwar 
ziemlich guten Begehr, aber der Umſatz erlangte keine beſondere Aus⸗ 
dehnung, weil es an einer genügenden Auswahl fehlte. Für Ter⸗ 
mine machte ſich wieder eine gedrückte Stimmung geltend, bei der 
denn auch die Preiſe eine kleine Einbuße zu erleiden hatten. Ge⸗ 
kündigt 2000 Gr. Effectiver Hafer erhielt ſich in guter Frage, aber 
der Umſaß war nicht ſo belebt, weil die Anerbietungen zumeiſt ord. 
Güter umſaßten und dieſe eben nur ſchwerfälliges Placement finden 
konnten. — Termine haben ſich im Werthe behauptet. — Nübül war 
reichlicher angeboten und mußte auch neuerdings etwas billiger 
erlaſſen werden, doch war das Geſchäft ſehr beſchränkt. — Spiritus 
vermochte ſich nicht voll im Werthe zu behaupten. Der Markt ſchloß 
auch ohne Feſtigkeit. EN 

Weizen loco 50--74 Ay ger 2100 fl nach Qualitat gefordert, 
für ord. weiß Poln. 61 4, fein weiß bunt Poln. 71 Re, weiß bunt 
desgl. 691½ 7, 0 b und gelb Uderm. 69—697¾ g, fein 
elb Uckerm. 72½ ez. 2 
9 Roggen loco 47½ 49 ½ N 9: 2000 f nach Qual. geſord., 
79 80ffl 481 N, 80/828 48¾ — 49 9%, ab Bahn und ab Boden 
bez., Jan. 48¾— / N bez., Januar⸗Febr. 480) Rs Br., ger Früh: 
jahr 48477 & bez. u. Gd., 48 & Br., Mai⸗Juni 49 % bez. u. 
Br., 48¾ Rs Gd., Juni⸗Juli 50 9% bez. u. Br. 49%4 Gd. Julie 
August 50 / — 50 Re bez. — Gerſte loco 33— 43 Ru ger 1750 f. 
nach Qualität gefordert, für Schle). 38.—39 % bez — Hafer Ioco 
24— 28 Reg ger 1200 fl nach Qualitat gefordert; fur Säle), 2594 
— 2614 Re, fein desgl. 26½—27½ Mb, 0 2 bez., 
ger Jan. 25726 5% bez, Jan. Febr. 207 026 9 bei, a 
Srübj 271 Ra bez, Mai Jun 27 % bez, Jun Juli 286 
28 & bez. Erbſen, Kochwaare 52— 60 Au 7. 2.50 f nach Qual. 
gefordert, Futterwaare 48 — 52 Rs nach Qualität gef. 

Für Schlef. Rapps 124.425 J . 1800 E be. 

Rübol loco 17 7 Br., 160 Fo bez., ser Januar 16.— 
18 5, Ra bez., 16¼ Rp Br., 16½ 6 Gd. Jau.⸗Febr. 16½6— 4 
9 bez., Februar⸗März 1511012 Ra Br., April⸗Mai 15% — %% 9% 
bez. und Gd., 155, % Br., Mai⸗Juni 15 ½— 54 % bez. — Leindl 
loco 14 N Br. 


für 


nung 61, Uhr. 


N Spiritus loco ohne Faß 1323 / % . 8000 % bez., 
Jan. und Januar⸗Febr. 13% , bez. und Br., 1320 9 Gd, 
Febr.⸗März 13 & bez. u. Br., 135 24 Gd., April⸗Mai 145 12 — 
13 9% bez. u. Gd., 148, 94 Br., Mai⸗Juni 1417½.— 2g & bez., 
Br. u. Gd., Juni⸗Juli 15½4— 1428 94.95, bez., Juli⸗Aug. 15/— 7/4 


N bez. 

Berlin, 16. Januar, Fonds: und Actien Börſe. Die 
Hauſſe in Eiſenbahn⸗Aetien hat heute abermals bedeutende Fort⸗ 
ſchritte gemacht, ohne daß neue, dieſelbe fördernde Momente hervor⸗ 
traten. Der fortdauernden Kaufluſt ſteht ein ſehr zurückhaltendes, nur 
durch immer neue Conceſſionen hervorzulockendes Angebot gegenüber. 
Das Geſchäft war lebhaft, beſonders in Rheinischen, Bergiſch⸗ 
Märkiſchen und Ober⸗Schleſiſchen A und C, welche eben ſo wie Anz 
halter, Potsdamer, Stettiner, Köln = Mindener, Tarnowitzer, Coſel⸗ 
Oderberger und Hamburger weſentlich höher ſchloſſen, Mecklen⸗ 
burger und Ruſſiſche Bahnen waren weichend, Bank = Papiere 
feſter, Magdeburger, Sächſiſche, Bremer, Thüringer und andere 
ſteigend, Darmſtädter Eredit⸗ ſchloß nach ſehr lebhaftem Umſatz 
abermals erheblich höher, Disconto⸗ Commandit⸗ Antheile gingen 
zu letztem Courſe in Poſten um. Oeſterreichiſche Papiere, Anfangs 
matt, befeſtigten ſich ſpäter, doch ſchloſſen Credit, Weſtbahn und Fran⸗ 
zoſen weſentlich niedriger. Zinstragende inländiſche Papiere waren 
zwar feſter, aber nicht lebhafter als geſtern, auch in Amerikanern 
blieb zu feſtem Courſe das Geſchäft beſchränkt. Der Geldmarkt war 
unverändert, Disconten 6¼½ % bezahlt. Wechſel mäßig belebt, Hol⸗ 
land zu dem 8j erhöhten Courſe mehr Brief als Geld, Hamburg 
blieb I höher zu laſſen, London und Paris waren matt, Augsburg 
unverändert Geld, 2 9 höher Br., Frankfurt Br. und Gd, Bre⸗ 
men 1 niedriger. Gegen geſtern war Wien ½s höher und Peters⸗ 
burg 1s niedriger. : 

Konigs berg, 15. Januar. Weizen ſtille, hochbunler r 85.8 
Zollgew. 70—90 % Br., 1238 Holl. 681% % bez. und 75 9% bez., 
1278 Holl. 79 8 ben, bunter . 85 N 68-85 % Br., 10348 
Holl. 43 9% bez., 10083 Holl. 40 8 bez., rother , 858 68—85 
Sg Br., 1088 Holl. 45 9% bez., 1248 Holl. 66 9% bez. — Rog⸗ 
gen ſtille, * 808 57—60 9% Br., 1188 5 56 8% bez., 121⸗ 
1228 Holl. 582/5 9% bez, n Januar 808 5812 % Br., 57½ 
9% Gd., ser Frühjahr 80g 61 9% Br., 59½ 4 Gd., see Mai⸗ 
Juni 808 61½ Ge Br., 60 8, Gd. Gerſte, große . 708 
39—44 % Br., kleine ze 708 39 -44 Br, — Hafer ee 508 
2831 % Br. 30 d bez, . Frühjahr r 50 K 32 Ms Br., 
31 % Gd. — Erbſen weiße n 90g 50-64 % Br., 55 9% fee. 
Sckfl. bez., graue % 9 55—80 9% Br., grüne Pr 90 K 50— 


62 9% Br., 55 9% e Schfl. bez. — Bohnen e 90 F 55— 69 
9 Br. —, Wicken e. 90 f 67-62 % Br., 57 M ger Schfl. 
bez. — Leinſamen, feiner e 70 f 85 — 100 97 Br., mittel 


„ 70 f 65 — 80 8% Br., ordin. ze 70f 40-60 % Br. — 
Kleeſamen, rother 16— 21 u ger Ger Br., weißer 12— 20 t ger 
Ge Br. — Thymotheeſamen 9 12 Ag er Gr Br. — Leinbl ohne 
Faß 14½ . ve Br Br. — Leinkuchen 68 —70 8% . . 
Rübkuchen 68—70 9% yar er. 

Spiritus or 8000 % Tr. und in Bolten von mindeſtens 


3000 Quart etwas feſter, loco ohne gab 15 ½ Re Br., 15% Gd., er 
Jan, ohne Faß 151 Ag Br., 1496 % Gd., e Frühjahr incl. 
Faß 17½¼ 9a Br. 
Wind und Weiter. 
16. Jan Bar, in Par. Lin. Temp. H. 
Mg. BU, Faris 241,0 38 8. 8. schu act bedeckt, neblig. 
d- Haparanda 323, 0, 8. schwach bedeckt, Schnee. 
- - Petersburg 3270 24 WW. mässig bewölkt. 
- . Riga 335, 2,7 SW. zfieml. stark bewölkt, 
- - Moskau 333,0 — 43 8. sehwach bedeckt, 
- - Stockholm 330,6 26 WSW. wässig heiter. 
Gestern Regen und Schnee, S W., stark. 
- - Skudesnäs 331,6 38 W. seh wach N: und 
agel. 
- - Helder 33757 5,2 SW. mägssig heiter. 
- bU. Memel 335,9 38 W. mässig bedeckt, 
- 7U. Königsberg 37,2 2,9 V. sehr stark trübe 
60. Danzig 337,7 3,6 SW. stark heiter, 
70. Cöslin 336,5 2, SW. mässig ziemlich heiter, 
- 6U. Stettin 339,4 28 WSW. mässig heiter, 
- 6U. Breslau 33457 4,0 8. mässig trübe, reguig. 
- «U, Köln 338,0 3,6 W. schwach sehr heiter. 
600, Ratibor 333,1 09 8. Schwach trübe. 


w ee: und Stromberichte. 

Stettin, 16. Januar. Ueber Helſingör und Swinemünde iſt 
ſo eben die telegr. Nachricht eingegangen, daß der am 1. d. von 
Swinemünde nach Neweaſele un See gegangene Schraubendampfer 
ee am 9. d. in Kanſoe in Schweden Sturmes halber ein⸗ 
gelaufen iſt. 


1247] Ein Theilnehmer zu einem biefigen renommirten und ſehr 
rentablen Geſchäft, der ein disponibles Vermögen von 4 4000 97 
hat, wird geſucht. Abreſſen werden erbeten unter A. Z. 30. 


‚Stadt - Theater im Stettin. 
Mittwoch, 17. Januar. Zum achten Male: Die Afri- 
Kanerin. Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen und 
4 Acten von Ed. Jacobſon. Muſik von G. Hauptner. Kaſſenoff⸗ 
Anfang 7 Uhr. 


9 K 8 Pricritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen, xxenssische Londa. fl nische Fonds, Bank- und Industrie-Papiere, 
Kierlii.. 16. Januar Nane 880 b. A dsckl.-Irk. una 92½ B. Berl. Stadt-Obl 4 101 b. do. Pol. Sch.-O. 4 07 ½ gr. b., 665, Dividende po 1864. Zi. 
Eisenbahn-Aclieu, do. H. Eiiss.d_ 88 b. do. IV.. . 44 — do. do. 33 861 2 b. Cert.Lt. A. 300 fl. — 93, K. [K.b. |Prenss, Bk.-Ath. 10120 44 154 b. 
bende pro 1963 U. do, M. Emisn, 4; 98 b. Narsehl I gb. C. 5 100 ½ b. Börsenh-Anl... 5 103 e b. biäbren. in gh. (ENG erte ace ſeres“ . 324521 
Diviüeude pro 1865 4 de | Aschen-Mastt. . 44 — Übersehles. A. 4 941½ U. Kor- u. N. Pfdbr.)5 8 27/8 b. Part.-Obl. 500 fl. — 90 b. Fomm. R. Prytbk. 6 4 97½ 5 
Aach.-Mlastrich! K. 4 1225¼ 20 do, l. . 5 72% b. do. B. 31 81% b do. neue 5 7 4 92 6. Amerikaner 6 70½ b Dauzig .. H 410 
Austerd, - Rott. } 20 4 1513 0 Kergisch-Märk, 49 100% B do. C. . . . . 4 92½ 6 Ustpreuss, Pidbr. 34 80% b. Hamb. 81. A. — — Königsberg.. 1 10919 6 
Werg.-Märk. l,, 715 1 218 b 00, l 4 43 99½ . do. P. 4 92½ 0 do. do. . 4. 88 b. Kurhess. 40 Thlr. —54½ b. Lose. 7 4 103% b 
Berlin- Anhalt. 1150 80% B dent Ile. 9 1b do. E. „ 3381 ½ b Pommersche do. 35.8234 b. N. Badisch. 35 fl. — 298/¼ b. Magdehuig: 59 4 99 k. 
e 100 b Aba 35 80% b W Kal: 99 b. „40. do. . 4 92% b Dessauer I'I.-A. 38/101 ½ U. Pr. Hypoth -r. 10 114 5 
10. Tr-Stami 0 56 + 2 (o. IV. . . 4478/6 b Oesterr.-Franz., 3 250 b. Posensche do. 4 — Läbeckscheb.-A. 39 50½ B. do. do. (Henkel) G 105 6 
do. Dh ine 4 196 det V.. „ 07 b Abeinische .. 4 89 B. do. nene. 34 5 Schwd. 10 Thx. L. u Erste Pr -Hyp-6.16 102 B 
do, Stettin 3 4 133¾ b do. Düss,-Elbf. 4 — do. v. St. 60 40 — do. do. . 4 91 4 b. 12 1 5 ene Le 
ben Westbabb — 9772 . 6 de. U.. . 4 — 15 1858, 60. a u 10 Karl — 91 b. Wechselcours vom 16. 20 855 1 Bin: 1 
ieee 4 140% b do, Drt.-Schgt. 4 88 ½ B 0. 1862 .. . . 4 98 b. ö D kurs 6 14314 b. en 2 ew. b. 
nee e. eh. l 48e k. do. e. St. gar 40 100 eee bon 0 J % fe e „ig 0 e d, 
linden e 470 b. !perlin-Auhalt . 4 96½ B Abein-Nalle, Ear. 45 98/8 b. aa. dee 85 b 4% Uauburg kurs, 63 153 d. „ f ze 5% 4 111,6. 11.1096 
Ne wi IE 6b Au do. 1c * 101 U do. Il. Em. gar. 43 987% b. 0e. neue . % b. (976, 40 I von. 61 151% b. Thüngen 107% en. b. 
g 1. 10 2 4 . 85 F. 60, Hamburg 4 20 kjägan-Kozlov. . 5 77 . Kur- u. N. Batbr. 4 93 8 b. London 8 Mon., 8 b. 21 n 1 0 4718 U. 
Atı, ge — 3 89 ½ h. or} % % Joa Kiza-Dorburg, 5 80 b. !Poınmersche do. 4 93% b. Paris 2 Mon., 5 Lol 5 11 ia RR 7 4 103½ ew. b 
da. de auh. 8 86½ b. | ab. Book, Ad 918¼ b Kukrtrch 4b. 0 970 .  Pogensche do. . 4 913 b. Wieu-Ut. WSI. o 861% b. N Anden 6 4 893 5 B. 
Hall. I. Ladw 8% | An und do. II. 4 18734 6 Preuszinche do. 4 1933), b. j 3 Stab. Nurd, Haus 1% 4117 6. 
übau-Zittan 1 4 40 v. do. B.. 0 us 1 6. |Westph-Rh. de. 4 957 de. 2 Men. . 5 953/ b. do. Vereinnbk. 724 ö f 
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